
Die Kirche Elions und der Elionismus 
 

 
 

I. Elion & Elionismus Allgemein 
 
"Die Gründung des Elionismus liegt sehr viel weiter zurück als die des Königreiches. 
Niemand weiß genau, wer ihn gründete und wie. 
Der Heiligen Schrift zufolge waren die Vorzeitlichen, die die Schwarzsteinsplitter im Turm 
des Willens vereinigten, womöglich die ersten Elioniten. Es steht geschrieben, dass der 
Glaube der Vorzeitlichen Elion erreichte und sich schlussendlich in diesem Land verbreitete." 
(https://bddatabase.net/de/theme/6537/) 
 
(aus Kalugas Lexikon-Artikel "Elion") 
"In der monotheistischen Religion des Elionismus ist der Gott Elion Anbetungsobjekt und 
Schöpfer seiner Anhänger, der ihnen Stellvertreter auf irdischem Boden schickt und sie mit 
einer schützenden Hand auf dem erleuchteten Weg – Dem Weg des Elion- leitet. 
Der Schöpfungsmythos im ersten Kapitel der Heiligen Schrift erzählt von Schwarzstein, den 
der Gott nutzte, um damit zunächst Tiere und Landschaften zu erschaffen, denn Meere und 
Wüsten sollten die später entstehenden Nationen davon abhalten, sich zu bekämpfen. 
 

 
 

 
 



 
 

 
 
Darauffolgend, erschuf Elion neben dem zivilisierten Leben ebenso eine Stadt zwischen 
Himmel und Erde, bei der es sich vermutlich um Calpheon handelt, wo der Kern und 
mutmaßliche Ursprung des Elionismus verankert liegt. Die Spuren dieses Glaubens in der 
Hauptstadt sind kaum zu übersehen, beheimatet sie doch beeindruckende Kirchen, eine 
beachtliche Dichte an Geistlichen und die berühmte Schule der Walküren, die als die 
gesandten Engel Elions gelten."  
 

 
 
Es sind folgende Kapellen/Kirchen bekannt:  
1. Die zentrale Kirche/Kathedrale im Adelsviertel in Calpheon 
2. Die Falres-Kirche im Kapellenviertel in Calpheon 
3. Die zerstörte Kirche im Armenviertel in Calpheon 
4. Kirche in Heidel  
5. Kirche in Velia  
 
"Auch im Glauben des Elion gibt es Sünden und Absolution, Erlösung, Taufe, natürlich 
göttliche Bestrafung, gemeinsam mit einer Hölle, und sogar Ablassbriefe allgegenwärtige 
Bedeutung. Ebenso kennt die Historie der Spielwelt eine Abwandlung der Kreuzzüge, in der 
kleinere Glaubensrichtungen erfolgreich verdrängt und das Wort des einen Gottes weit über 
die eigenen Landesgrenzen, durch Begleitung von Krieg, hinausgetragen wurden." 
 



 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 



 

 
 

 
 
"Generell zeichnet sich der Elionismus durch ausgeprägte Licht und Goldsymbolik und daher 
sind Begriffe, wie „das Licht Elions“ („Elion gibt uns das Licht“) und auch „der Schatten 
Elions“, wie auch der „Wille Elions“ im alltäglichen Gebrauch nichts Ungewöhnliches. 
 
So werden Gläubige vom Licht des Gottes erleuchtet, der ihnen damit den Weg weisen 
möchte, und auf sie im Jenseits mit einem goldenen, von tausend Kerzen gespickten Altar 
wartet." 
 

 
 
"Um sich dessen Gunst zu sichern, werden neben den normalen Messen heilige Rituale 
innerhalb der und auch Opfergaben dargebracht. Detaillierter Einsichten, wie dies von 
Statten geht, gibt es derzeit nicht." 
 

 
 
"Auch ist nicht ganz klar, ob es sich bei den Heiligen Schriften, die während der Messen 



verlesen werden, um ein einziges Werk oder verschiedene Bücher handelt, da Priester mit 
verschiedenen Einbänden in Händen angetroffen werden können. 
 
Die Heilige Schrift scheint das niedergeschriebene Wort Elions zu sein. Sein gesamtes 
"Regelwerk" und seine Doktrinen sind dort niedergelegt und bilden einen Leitfaden für den 
vorbildlichen Gläubigen.  
 

 
 
Sicher ist jedoch, dass der Besitz oder eventuell sogar das Lesen gewisser elionischer 
Schriften nur Priestern vorbehalten bleibt und für das gewöhnliche Volk unter Strafe steht. 
Wie exzessiv diese ausfallen kann, bleibt unbekannt, doch ist der Fall einer abgetrennten 
Hand nach dem Entwenden einer Heiligen Schrift bekannt." 
 

 
 

 
 

 
 
"Kirchenlieder, die Heiligen Schriften und das Wort der Missionare, bei denen es sich zumeist 
um Priester niederen Ranges handelt, verbreiten und festigen die Lehre des Elion. Die 
Gläubigen kommen beim Läuten der Glocken Kirchen zusammen, um gemeinsam dem Gott zu 
huldigen oder im stummen Gebet ihre Bitten an ihn zu richten. 
 



Zur Gebetshaltung werden traditionsgemäß die Arme vor der Kurz überkreuzt und manche 
Gläubige, die in diesem Sinne jedoch nicht zum Klerus gehören, verhüllen sich dazu in Roben 
–Wie genau diese Regelung abläuft, ist nicht weiter bekannt." 
 

 
 
 
Die Kirche scheint ferner auch Waisenhäuser/Kinderheime/Betreuung für Babys anzubieten, 
wie ein Beispiel in Keplan zeigt:  
 

 
 



 
 
Außerdem ist die Kirche zudem in sogenannte "Eingliederungsprojekte" involviert oder leitet 
sie sogar an, wie das Beispiel am Kaia-See mit den Welsmenschen zeigt:  
 

 
 

 

II. Die Kirche & Elionsglaube in Calpheon  
 
"Jedem, der dem Willen Elions Folgen möchte, wird seine Anbetung gestattet. Auch im 
amtlichen Aufstieg eines Geistlichen scheinen weder Rassenzugehörigkeit, noch Geschlecht 
eine Rolle zu spielen und es können sogar Goblins (die bekanntlich als nicht mehr als billige 
Arbeiter in der Gesellschaft gelten) in den Reihen der Kirche gesichtet werden. 
Erwähnenswert hierbei ist, dass der Amtsrang des Hohepriesters eine einzigartige Stellung 
ist, welche –ähnlich einem Papst- nur von einer Person gleichzeitig bekleidet wird. 
 
Die verschiedenen Ränge in der Priesterschaft zeigen sich nach außen hin vor allem durch 
die Gewandung der Geistlichen." 
(Kalugas Lexikonartikel "Elion") 



 

 
 
Trotzdem scheint die Ausbildung zum Priester nicht leicht zu sein.  
 

 
 

 
 
Die Elionskirche hat in Calpheon große Macht und Einfluss. Elionsglauben ist die einzig 
vertretende Religion und unter einem Großteil der Einwohner ist der Glaube an Elion völlig 
selbstverständlich.  
 
Bereits beim ersten Betreten des Landes Calpheon über die Landesgrenze am Delphe-Posten 
wird man mit der Kirche konfrontiert:  
 

 



 

 
 
An dieser Stelle wird deutlich, dass die Kirche sogar in das Zugangsgenehmigungsverfahren 
eingebunden wird und der Reisende eine Art Segnung erhält. An der Stelle bleibt aber offen, 
ob so eine Segnung obligatorisch ist oder rein aus der Situation entsteht.  
 
Wissenseinträge:  
 
"Es mag wohl wahr sein, dass der Elionismus im postmonarchischen Calpheon eine weniger 
wichtige Rolle spielt als in der Vergangenheit. Und doch gilt er weiterhin als der Glauben der 
Vertreter Gottes. 
Die Menschen fürchten Gott noch immer und fürchten sich vor der Hölle. Gebete gehören zu 
ihrem Alltag, und Leute aller Schichten, ob arm oder reich, kommen in die Kirche, um Buße 
zu tun." 
https://bddatabase.net/de/theme/6586/ 
 
"Der Glockenturm, der hoch oben auf der Zentralen Elionischen Kirche steht, läutet dreimal 
am Tag. Jeder in der Stadt, ganz gleich, welcher Klasse er angehören mag, hält dann inne und 
hält ein kurzes Gebet. 
Die Leute glauben daran, dass dadurch ihre Seele im Innersten erleichtert wird und ihre Wege 
gesegnet sind." 
https://bddatabase.net/de/theme/6585/ 
 
"Aus dem Tagebuch eines Elionischen Inquisitors. 
Heilige Schrift, Kapitel eins. Am Anfang erschuf Elion die Felder, Bäume und die Tiere mit 
dem Schwarzstein. Schließlich erschuf er die Zivilisationen. Elion lehrte, dass Ketzer dreimal 
unter Nennung ihrer Vergehen verwarnt werden sollen. 
Wenn sie es danach nicht schaffen, ihr Verhalten zu ändern, soll man sie sich selbst 
überlassen. Der Ketzer wird von alleine nach kurzer Zeit feststellen, dass nur der Weg Elions 
der wahre ist und dass Elion der einzige Erretter ist. Ein Ketzer kann zweifelsfrei daran 
ausgemacht werden, dass er die Unfehlbarkeit der Schrift verleugnet." 
https://bddatabase.net/de/theme/6536/ 
 
 

 
 



 
 

 
 

 
 

 
 

 
 



 
 
Im Kalis-Rat sitzen mit Theophil Batian und Delphand Castillon auch hochrangige Förderer 
und Unterstützer des Elionismus, die die Interessen der Kirchen unweigerlich mit in die 
Politik von Calpheon bringen. Denn auch geschichtlich gesehen hat die Kirche immer schon 
in den Geschehnissen Calpheons mitgemischt:  
 

 Die Priester Elions erklären den Schwarzen Tod zum Ergebnis valencianischer 
Ketzerei und alchemistischer Praxen mit Schwarzstein, worauf sich die westlichen 
Allianzen in den Krieg gegen Valencia begeben haben. Durchaus eine Art Kreuzzug. 

 Nachdem bekannt wird, dass der schwarze Tod auch in Valencia wütet, verliert die 
Kirche enorm an Ansehen.  

 Nach dem Krieg und nachdem bekannt wird, welche Eigenschaften Schwarzstein 
besitzt und eben jener in Serendias Sümpfen gefunden wird, mobilisiert König Gustav 
Seric von Calpheon Priesterschaft und Händlergilde, ihre eigenen Armeen zu 
befehligen um die Schwarzsteine in Calpheons Besitz zu bringen. Der Krieg zwischen 
Serendia und Calpheon beginnt.  

 König Gustav Seric von Calpheon erhöht die Steuern immens (für Bürger, wie auch 
die Priesterschaft) nach dem gewonnenen Krieg gegen Serendia und will die Armeen 
der Händlergilden nutzen um erneut gegen Valencia in den Krieg zu ziehen ... und 
wird vorher auf mysteriöse Weise ermordet ...  

 
Der Kalisrat hat den ursprünglichen Machtanteil der Kirche sicherlich eingeschränkt, aber 
nicht gänzlich eingedämmt. Es 'brodelt' hinter den Kulissen, es wirkt wie ein derzeitiges 
Tauziehen um die vorherrschende Macht, das vom normalen Bürgertum sicherlich gar nicht 
wahrgenommen wird.  
 
Zitat Balalaika:  
"Ich sehe da, wie gesagt, unglaublich hübsches Konfliktpotenzial unter einer verfahrenen 
Pattsituation, wo die jeweils eine Seite auf die Chance wartet die jeweils andere Seite endlich 
abzusägen oder zumindest zu diskreditieren, um dann komplett allein herrschen zu können. 
Gleichzeitig aber brauchen die sich derzeit gegenseitig, weil der weltliche Rat natürlich die 
Gläubigen nicht gegen sich aufbringen will und die Kirche hingegen sehr wahrscheinlich von 
den Einnahmen der Adligen und Händler profitiert, in Form von "Zuwendungen". Die 
Verweise auf die katholische Kirche zur Neuzeit sind in jedem Fall deutlich sichtbar und 
ließen RP in dieser Richtung zu." 
 
An dieser Stelle sei auch noch erwähnt, dass der kirchliche Einfluss noch groß genug ist um 
"Blasphemie", also Gotteslästerung, als Straftatbestand aufrecht zu halten und offenbar 
Grund genug für eine Verhaftung ist.  
 



 
 
 
Verbotene Bücher in Calpheon 
 
Es scheint, ganz nach dem katholischen Vorbild, in Calpheon einen Index mit verbotenen 
Büchern zu geben. Der Besitz kann eine Anklage wegen Ketzerei zur Folge haben.  
 

 
 

 
 
Diese Aussage legt außerdem nahe, dass eine Anklage wegen Ketzerei (und demnach auch 
eine Verurteilung) nicht unüblich in Calpheon ist.  
 

 
 



 
 

 
  
 
 
 
II.1. Die Walküren und die Akademie 
 
Aus dem Lexikonartikel zu "Walküren":  
 
"Es ist nur Frauen erlaubt, zu Walküren ausgebildet zu werden. Sie werden als heilige Diener 
Elions betrachtet und es ist ihnen daher nicht gestattet, Beziehungen zu führen. Sie werden in 
der Heiligen Schule in Calpheons Hauptstadt unterrichtet, von wo man die gesamte Stadt 
überblicken kann. Das Kolleg wird seit nunmehr 15 Jahren von der Gattin des Kalis 
Ratsvorsitzenden, Ceras Feresio, geführt. 
 
Zukünftige Walküren werden schon im jungen Alter an die Akademie übergeben und die 
Meisten entstammen einer noblen Herkunft - Auf Schüler niederen Standes wird zumeist nur 
herabgesehen und selbst für Töchter großer Händlergilden sind die Eintrittskosten extrem 
hoch. Alle Schüler, ohne Ausnahme, sind rothaarig. Dies kann als eine Art "Uniform" 
betrachtet werden, denn das Haar wird beim Eintritt in die Akademie gefärbt. Dennoch 
scheint dies von Walküren "im Ruhestand" nicht länger erwartet wird, da die meisten der 
Lehrer keine roten Haare mehr besitzen. 
 
Schüler der Heiligen Schule werden zudem nicht nur in Kampf und Religion (strikt 
Elionistisch!) unterrichtet. Die Bildung und Ausbildung soll um einiges besser sein, als in den 
Meisten anderen Teilen der Welt. Der Unterricht beinhaltet Disziplinen wie Kampf-Strategie 
und Taktik, religiöse Regeln, Kunst und Wissenschaft. Die Ausbildungskosten sollen 
astronomisch hoch sein, doch ist es dennoch sehr wohl möglich, von der Akademie 
ausgeschlossen zu werden. 
 
"Nur die gesegnetsten Kinder des Gottes und junge Engel können ausgebildet werden." 
-Walküren Lehrer Volaire. 
 
Nach Volaire sind die Grund-Tugenden einer Walküre Rechtschaffenheit, die Anmut ihrer 
Bewegungen, Vollkommenheit und als gutes Beispiel voranzuschreiten. Schlüsselelemente 



dieser Tugenden sind 
außerdem Hingabe und Ergebenheit. Es wird Walküren nachgesagt, dass sie einem Leben 
voller Aufopferung verschreiben -Obgleich dies nur die Ansicht eines Außenstehenden sein 
mag. Die Walküren selbst sind stolz auf ihren gewählten Pfad, welcher 
ihnen außerdem einen außergewöhnlichen und bewundernswerten Stand in der Gesellschaft 
gibt. 
 
Walküren werden außerdem ausgebildet, um spezielle Aufträge während Schlachten 
auszuführen. Solche Aufträge sind Teil des Kampf- und Strategietrainings, welchem sie 
unterzogen werden. Der Inhalt dieser Lehren ist Außenstehenden unbekannt, was es schwer 
macht, ihre Bewegungen auf dem Schlachtfeld vorauszusagen. An der Akademie gibt es einige 
interessante NPC Charaktere, die dort studieren. Zum Beispiel Kaia Feresie, die Tochter 
Enkelin des Kalis Ratsvorsitzenden, die mit ihrem Wohlstand und ihrer Überlegenheit prahlt. 
Dann gibt es noch Nella Encariota, die mit dem Führer der Xian Handelsgilde verwandt ist 
und dazu gezwungen wurde, die Akademie zu besuchen, obwohl sie lieber ein erfolgreicher 
Händler geworden wäre. 
 
Währen die Akademie ihren Schülern strikte Regeln auferlegt, schleichen einige von ihnen 
dennoch heimlich herum und benehmen sich daneben – dazu gehören Dinge wie heimliches 
Trinken, Streiche auf Kosten der Neulinge, 
Beschwerden über Lehrer und jüngere Schüler, Lästereien über andere Studenten, usw. 
Dennoch nehmen viele der Walküren-Anwärter ihre Studien ernst und setzen es sich als Ziel, 
ihren Namen in der Geschichte zu verewigen, so wie viele Walküren vor ihnen." 
 
Die Informationen aus der Walküren-Erweckungsquest:  
 
Die Walküreneinheit wurde unter Elions Schutz erschaffen. Sie existiert noch nicht lange, 
aber Walküren zogen auf jedem Schlachtfeld die Aufmerksamkeit auf sich. 
 
Die Legende von Enslar soll der Ursprung der ersten Walküre sein. 
 
Enslar war ein früherer Ritter von Calpheon und hatte dickes, wunderschönes rotes Haar. Sie 
fiel auf, wohin sie auch ging. Dies war zu erwarten, da sie mit Leichtigkeit eine Lancia und 
einen Schild trug, die so groß waren wie sie selbst. Die von ihr angewandten 
außergewöhnlichen Techniken erforderten ein extrem hohes Level an Heiliger Kraft und sie 
führte sie mit unvergleichlicher Leichtigkeit aus. 
 
Erstaunt von Enslars einzigartigem Talent, veröffentlichte die Kirche von Elion „Ein Traktat 
über Walküren, benannt nach Enslars Spitznamen, Walküre, und die Kirche fuhr bald fort und 
gründete die Heilige Lehranstalt, um sich voll auf die Ausbildung von Walküren zu 
konzentrieren. 
 
Die Heilige Lehranstalt unterstand direkt der Kirche von Elion und ihre einzige Aufgabe war 
es, perfekte Walküren auszubilden. 
 
Enslar wurde zur Kommandantin der Heiligen Lehranstalt ernannt, aber es gab nur wenige 
Dinge, die sie allein tun konnte. Die Kirche von Elion schlug extrem sorgfältige Prozeduren 
bei der Rekrutierung von Mädchen vor und sie würden jeden rauswerfen, der dem Standard 
nicht entsprach, egal wie trivial das Problem auch war. Enslar war nie mit den Methoden der 
Kirche einverstanden, aber sie hatte nichts zu sagen. 
 



Nachdem sie sich endlich durch viele Schwierigkeiten gekämpft und verbessert hatten, erhielt 
die Walküreneinheit ihre erste Mission. Sie sollten den unstabilen Kzarka versiegeln, der am 
Schrein von Calpheon aufgetaucht war. Aber die geheime Nachricht, die Enslar in der Nacht 
zuvor von Bacho Ladericcio erhielt, besagte etwas anderes: 
„Alles Chaos soll Elion erheben. Präsentiere die Walküren vor Kzarka und biete ihm ihr 
reines Blut als Opfer an.“ 
 
Als die elitären Walküren am Schrein von Calpheon ihren Kampf gegen Kzarka begonnen, 
kämpfte Enslar innerlich mit sich. Letztendlich widersetzte sie sich der Kirche von Elion und 
versiegelte Kzarka erfolgreich im Schrein von Calpheon mit Hilfe der anderen Walküren. 
 
Bald verschwand Enslar mit den folgenden Worten: 
„Gerechtigkeit im Kopf, Elion im Herzen und das Ausmaß der Ideologie an der Spitze der 
Lancia.“ 
 

 
 
Die Walkürenakademie ist vollendest darauf ausgelegt, den Glauben an Elion in die jungen 
Frauen zu festigen. Die Kleidung ist mit Elionskreuzen verziert, das Lehrpersonal besteht zum 
Teil aus Priesterin. Es ist durchaus davon auszugehen, dass die Kirche in diesem Institut 
großen Einfluss ausübt und sich eine Art "private" Armee hält und ausbildet. Walküren und 
Elionsglaube scheint eng verwoben und zusammengehörig.  
 



 
 

 
 

 
 
II.2. Die Delphe-Ritter 
 
... muss noch ergänzt werden ...  
 
(https://bddatabase.net/de/item/27055/)  
 
II.3. Elionismus und das Armenviertel:  
 
Calpheon war früher eine Monarchie und wurde von einem König regiert. Seit neuestem hat 
jedoch ein Parlament diesen Platz eingenommen, das so genannte Kalis. 
 
Die Bewohner des Armenviertels (gewöhnliche Bürger, mit den gleichen Rechten wie jeder 
andere in Calpheon nur... nun… ärmer) versprachen sich durch die neue Regierungsform eine 
Verbesserung ihrer Lebensqualität. 
 
Doch das Gegenteil trat ein. Kalis scheint sich nur für die Belange der Kirche, Adeligen und 
Händler zu interessieren und der Vertreter der Bürger (Giovan Grolin) kann sich nicht 
ausreichend durchsetzen. [Quelle] 
 
Dann geschah etwas, das die ohnehin schon angespannte Situation zum überlaufen brachte: 
Eine Magd aus dem Armenviertel (Shaia) wurde von ihren adeligen Arbeitgebern erschlagen, 
weil sie eine Vase fallen ließ. Die Verantwortlichen wurden nie zur Rechenschaft gezogen. 
Daraufhin gingen die Bürger des Armenviertels auf die Straßen, um gegen diese 
Ungerechtigkeit und für ihre Rechte zu demonstrieren. 
Wachen werden um das Viertel aufgestellt und die direkte Brücke zum Adelsviertel durch das 
Tor verriegelt. [Quelle] 



 
Wegen dieses so genannten Shaia-Vorfalls wurde ein Volkskomitee gegründet (dem unter 
anderem auch Giovan Grolin angehört), welches die unteren Klassen und ihren sozialen 
Status beschützen soll ohne dabei aggressiv gegen Kalis vorzugehen. Es trägt den Namen 
Tantinis. 
 
Doch statt sich dem Problem der Proteste auf demokratische und offizielle Weise zu stellen, 
heuern einige Vertreter der Parlaments einen Pirat an: Luolo Grebe. Seine Aufgabe ist es, 
mithilfe seiner Bande, die Bevölkerung des Armenviertels so lange und aggressiv zu 
terrorisieren, bis diese ihre Proteste aufgeben und - um sich selbst zu schützen - Hilfe beim 
Militär zu suchen. Selbstverständlich würden die Verantwortlichen dies niemals zugeben und 
so bleibt es ein offenes Gerücht. [Quelle] 
 
Die Bewohner des Armenviertels können das Viertel zwar verlassen, gegen Demonstranten 
wird jedoch mit dem Militär vorgegangen. Der Rest der Bevölkerung Calpheons, besonders 
die Reichen werden indes so gut es geht im Dunkeln gehalten. [Quelle] 
(Copyright by Chayza) 
 

 
 
Durch oben genannte Situation ist das Ansehen der Kirche im Armenviertel und unter vielen 
armen Bürgern nicht gut. Man sieht auf den Straßen des Armenviertels Elionskreuze auf 
Scheiterhaufen brennen. Auch die Kapelle ist in Schutt und Asche gelegt und wird von 
hungrigen Demonstranten belagert. Die Größe der Kirche allerdings lässt ahnen, dass vor den 
Protesten auch hier regelmäßig ein Gottesdienst stattfand. Dieser Umschwung kam also erst 
mit den Aufständen. Die Kirche Elions wird mit dem Adel und dem Kalis Rat als Schuldiger 
hinter der ganzen Misere empfunden. Auch die Annahme, dass die Kirche sich mit dem Adel 
bei rauschenden Festen vergnügt und deswegen das Geläut der Glocken eher Abscheu als 



Gottesfürchtigkeit bei einigen Bewohnern des Armenviertels auslöst, ist ein weiterer Hinweis 
in diesem Zusammenhang.  
 
[Screenshots gesucht!] 
 
Die Thematik von "Unglaube" wird auch am Flüchtlingslager nochmals deutlich:  
 

 
 

 
 
Allerdings ist selbst hier die Verteilung von "Zweiflern" und "Gläubigen" trotz der 
furchtbaren Lage sehr eindeutig: die Mehrheit der Menschen sieht in dem Priester einen Boten 
Elions, sie beten und hoffen und glauben daran, dass Elion sie von ihrem Leid erlöst. Die 
Kirche hat hier sowie überall in Calpheon die Stellung des "Erretters". Man kann von 
gelegentlichen Ungläubigen ausgehen, aber diese sind dann vermehrt in den ärmeren 
Bevölkerungsschichten zu finden und davon ab, offensichtlich eher vereinzelt, zumindest in 
Calpheon. Grundsätzlich kann man von einem weit verbreiteten, tiefen Glauben an Elion 
ausgehen. 
 

 
 



 
 

 
 

 
 

 
 
 
An dieser Stelle sei auch erwähnt, das es durchaus Priester gibt, die der Bevölkerung aktiv 
helfen. Auch am Flüchtlingslager sind überall abseits von Bipache einzelne, niedere Priester 
dabei, Brot unter den Flüchtlingen zu verteilen.  
 

 
 



 
 
II.4. Personen des Elionismus in Calpheon:  
 
Brego Williar 
Der Oberbefehlshaber der Delpheritter. 
Er nahm an der dritten Valencia-Expedition als Mitglied der Ceric-Ritter teil. Als die 
Expedition kläglich scheiterte, befand er sich an einer Wegscheide. 
Er versuchte die Tradition der Ceric zu bewahren. Schlussendlich konnte er mithilfe des 
Hohepriesters und seines eigenen Glaubens an Elion den Orden als religiöse Gruppe von 
Rittern wieder aufleben lassen. Ein konservativer Mann, der das Credo des Ordens sehr ernst 
nimmt. 
(https://bddatabase.net/de/theme/302/) 
 
Balker Batian 
Balker entstammt der renommierten und alteingesessenen Familie Batian. 
Sein Vater Theophil und seine Mutter Lavientia ermutigten ihn, ein elionischer Priester zu 
werden. Ursprünglich wollte er ein Ritter werden, wie Hauptmann Brego von den 
Delpherittern. Aber letztendlich entschied er sich, seine Träume aufzugeben und stattdessen 
den Wünschen seiner Eltern gerecht zu werden. Er ist sehr verantwortungsbewusst und viel 
reifer, als man bei seinem Alter vermuten könnte. 
(https://bddatabase.net/de/theme/365/) 
 
Theophil Batian 
Der Patriarch der Familie Batian, der Familie mit den tiefsten Wurzeln in ganz Calpheon. 
Seit Generationen sind die Batian inbrünstige Anhänger des Elionismus, und ihr Einfluss in 
der Kirche ist erheblich. 
(https://bddatabase.net/de/theme/369/)  
 
Leona  
Leona ist eine hochrangige Priesterin bei der Zentralen Elionischen Kirche und genießt das 
höchste Vertrauen von Hohepriester Lehard Motenon. 
Sie hat einen makellosen Charakter und ist tugendhaft, gehorsam und fromm. Unter den 
Anhängern des Elionismus wird sie als Engel betrachtet, der von Elion selbst geschickt 
wurde. 
(https://bddatabase.net/de/theme/402/)  
 



 
 

 
 
Michael 
Das Problemkind des Elionismus. 
Er wird zum Priester ausgebildet, aber diese Rolle behagt ihm offensichtlich nicht, denn er 
träumt stets davon, Abenteuer zu erleben. Irgendwann kam er auf den Trichter, dass er als 
höherer elionischer Priester herumreisen könnte, um Hilfsaktionen durchzuführen. 
(https://bddatabase.net/de/theme/363/) 
 
Lehard Motenon 
Der momentane elionische Hohepriester. 
Unter seinen Anhängern wird er für die Heilung von Krankheiten und Erfüllung von 
Wünschen durch Gebete gefeiert. Allerdings gibt es für keines dieser Wunder Beweise. 
 
Er half, den heiligen Orden der Delpheritter aufzubauen, und stärkt weiterhin den Einfluss der 
Gruppe durch finanzielle Mittel. Er glaubt, dass die Stärkung des Ordens auch Calpheon 
stärkt. 
(https://bddatabase.net/de/theme/362/) 
 
Vitheons Belucci 
Er lehrt die Grundsätze des Elionismus an der Heiligen Lehranstalt von Calpheon. 
Sein wohlwollendes, Heiligkeit gebietendes Auftreten lässt vermuten, wie sehr er sich um die 
Kinder sorgt, die unter seiner Obhut lernen. Das einzige Schlechte, was man von ihm sagen 
kann, ist, dass seine Vorträge äußerst langatmig und nervtötend sind. 
(https://bddatabase.net/de/theme/375/) 
 
Bipache  
Ein Priester, der den Menschen beim Flüchtlingslager religiöse Unterstützung bietet. 
Zumindest wahrt er den Anschein, Hilfe zu leisten, doch insgeheim schickt er alle 
Nahrungslieferungen von der Nördlichen Plantage weiter nach Calpheon – und konzentriert 
sich dabei ganz auf seine Predigt. Man munkelt, dass er sowohl ein Frauen- als auch ein 
Katzenhasser ist, auch wenn es nichts an seiner äußeren Fassade gibt, das dies belegen würde. 
(https://bddatabase.net/de/theme/321/, https://bddatabase.net/de/item/40498/)  
 



Christopher Varkaant  
Er wurde von Hohepriester Lehard, der Delphe einst gründete, zur Burg geschickt, um den 
Glauben an Elion unter den Delpherittern zu hegen. Er reist immer mit seinem alten Freund 
und Hofmeister Reyas, der bekannt für seinen wachen Verstand ist. 
Seine Hauptsorge ist zurzeit das Verhalten des Priesters Bipache, der ausgesandt wurde, um 
im Flüchtlingslager Unterstützung zu spenden. Er versteht nicht, was in Bipaches Kopf vor 
sich geht. 
(https://bddatabase.net/de/theme/301/) 
 
St. Pjörn 
Ein niederer Priester unter Bipache, der zur Nördlichen Plantage und ins Flüchtlingslager 
entsandt wurde. 
Er hat den Auftrag, den Zustand von Norma Leith im Auge zu behalten und den 
Kontaminierten Hof zu untersuchen. Er wurde darauf aufmerksam gemacht, dass in der 
Gegend jemand unterwegs ist, der sich als er ausgibt. 
(https://bddatabase.net/de/theme/315/) 
 
 
II.5. Die Ritter der Dämmerung, die Schattenritter und die Elionskirche  
 

 
 
 
  



 
 

 
 
 



 
 
 

 
 

 
 



 
 

 
 

 
 

 
 

 
 
Ein Ritter der Dämmerung scheint Kalius gewesen zu sein, der eine Statue im Adelsviertel 
besitzt.  
 



 
 

 
 

 
 

 
 



 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 



 
 
Anmerkungen/Erläuterungen der Autorin (Achtung, subjektive Einschätzungen vorhanden!):  
 
Das verbotene Buch beschreibt also:  
 
1. Die Ritter der Morgendämmerung, eine Gruppierung, die sich den Lehren des Urlichts 
verschieben haben und die dunklen Mächte überwachten und im Zaum hielten. Sie lebten im 
Schrein von Calpheon, der von der Kirche als heiligen Boden betrachtet wurde. Aber die 
Doktrin des Elionismus unterschied sich von dem der Morgendämmerung. Für Elionisten 
waren sie "Andersgläubige" 
 
2. Als sich die Bedrohung von Belmorn erhob, forderten die Ritter der Morgendämmerung 
Unterstützung bei jedem Land im Kampf gegen Belmorn an. Der Kampf wurde zwar 
gewonnen, Belmorn jedoch hat den Seelen der Ritter geschadet. Diejenigen, die am Posten 
stationiert blieben um die Reste dunkler Macht zu überwachen, fielen ihr allmählich zum 
Opfer. Sie fingen an, die dunklen Mächte selbst für sich zu nutzen ("Zur Erfüllung ihrer 
Wünsche").  
 
3. Die Länder indes, die die Ritter beim Kampf gegen Belmorn zum ersten Mal überhaupt 
wirklich wahrnahmen, waren offenbar besorgt über ihre Macht. Zwar verkündete der Meister 
der Ritter der Morgendämmerung, dass die Ritter neutral bleiben und sich keinem Land 
anschließen würden, aber nachdem Dokumente der Ritter gefunden wurden, die besagten, sie 
wollen die Regierung stürzen (Welche Regierung wird nicht genannt, Calpheon erscheint 
wahrscheinlich), wurde die Gruppe gewaltsam getrennt. Der Meister, wohl Kalius, wurde in 
Calpheon durch den Encarotia-Vorfahren ermordet. (Siehe Statue). Danach wurden die Ritter 
blutig gesäubert und aufgelöst (Definition unklar.) 
 
4. Einige Ritter konvertierten zum Elionismus und wurden Priester der Elionischen Kirche. 
Sie bildeten den Kern einer sogenannten "Bruderschaft des Lichts", die die mächtigste Gruppe 
unter den Priestern wurde. Es gab Verbindungen zwischen der Bruderschaft des Lichts und 
den Schattenrittern, die ebenfalls ehemalige Ritter der Morgendämmerung waren. Nach außen 
schien es, als würden sie dem Elionismus folgen, aber eigentlich verfolgen sie ihre eigene 
Doktrin von Licht und Dunkelheit (Ursprünge eventuell Ritter der Morgendämmerung), und 
sie unterstützten die Schattenritter. Die "Bruderschaft des Lichts" waren/sind ein Geheimbund 
in der Kirche selbst. Mit viel Macht, offenbar.  
 
5. Schattenritter, die sich mit dem Studium der dunklen Künste befassten und versuchten, sich 
nicht vom Geflüster der Dunkelheit aus den Siegeln Belmorns versuchen zu lassen, erlangten 
weiteres Wissen. Das Wissen konnten sie im Austausch mit den Vedir, den verbannten Elfen, 
erreichen. Sie konnten sogar ewiges Leben erreichen, und über die Grenzen ihrer 
"ursprünglichen Existenz hinaus wachsen". Letztendlich erlagen auch sie dem endlosen 



Geflüster Belmorns und wurden zu Anhängern von Kzarka und Belmorn. Dennoch verstehen 
sie sich immer noch als Ritter, die Elion und den Gott des Lichts verehren.  
 
==> Als Resultat sieht man ingame den Kzarkaschrein und den Calpheonschrein mit den 
dazugehörigen Mobgruppen. Hierbei liegt die pikante Kernaussage offenbar darin, dass eine 
kleine Gruppe sehr mächtiger, elionischer Priester eine "dunkle Organisation" unterstützt, die 
dafür verantwortlich zu sein scheint, Kzarka wieder erwecken zu wollen und hierbei auch z.B. 
die Opferung von Jungfrauen in Kauf nimmt  (siehe Questreihe in Glisch, siehe Blutkloster).  
 
Anmerkung: Inwieweit die Walküren und die Geschichte von Enslar hier mit hinein greift, 
kann ich zu diesem Zeitpunkt noch nicht überblicken! 
 
Enrique Encarotia scheint ein Nachfahre (und offenbar auch Vertreter der gleichen Ansicht) 
des Mörder zu sein, der den Anführer der Ritter der Morgendämmerung, Kalius, damals 
getötet hat. Er verfolgt das Ziel, Kzarka mithilfe der Hexe Marie wieder zu befreien um... 
soweit verstanden, Unsterblichkeit zu erlangen (?).  
 
Meinung der Autorin (persönliche Meinung, rein subjektiv, die nicht bindend für 
irgendeinen Rollenspieler in BDO ist sondern lediglich dazu dient, Denkanstöße/Austausch 
und genügend Auseinandersetzung mit dem Thema anzuregen!):  
 
Es scheint sich hier um Vorgänge zu handeln, die vor einiger Zeit stattgefunden haben ("Kann 
ich nicht anders, als unseren Vorfahren zu danken").  Wie lange die Vorkommnisse her sind, 
kann ich an keiner Stelle ableiten. Vielleicht gibt es hier in den späteren Quests noch weiteren 
Input, ich bin immer noch dabei, die Quests um Calpheon abzuarbeiten. Die Informationen 
zum Sachverhalt Ritter der Morgendämmerung/Elionskirche/Bruderschaft des Lichts wurden, 
wie eingangs erwähnt, bereits aus den "Geschichtsbüchern" entfernt und scheinen nur noch 
in wenigen Quellen erwähnt zu werden. Diese Quellen scheinen als "Verbotene Bücher", 
(ich gehe von der Mehrzahl aus) Bücher und Schriften, deren Verbreitung die elionistische 
Kirche verhindern will, zu gelten. Der Besitz der Bücher dürfte nur sehr wenigen Menschen 
vorbehalten sein, die Bücher selbst sollten in Anbetracht der Tatsachen schwer zu beschaffen 
sein (Die Questlinie zur Beschaffung eines Buches führt um einige Umwege). Dieses Wissen 
ist demnach NICHT der allgemeinen Bevölkerung von Calpheon zuzuschreiben. Viel mehr 
denke ich, wird nur ein sehr kleiner, kirchlicher Kreis davon wissen und sehr wenige 
Außenstehende könnten nur durch die Lektüre der Bücher oder Schriften davon erfahren 
haben. Auch hierbei werden allerhöchstens eine Hand voll Menschen überhaupt von der 
Existenz solcher Bücher wissen und noch weniger den Inhalt kennen.  
 
 

III. Die Kirche & Elionsglaube in Serendia 
 

IV. Die Kirche & Elionsglaube in Balenos  

 
V. Die Kirche & Elionsglaube in Kamasilve  
 

VI. Die Kirche & Elionsglaube in Mediah  
 



VII. Die Kirche & Elionsglaube in Valencia  
 

VIII. Hexerei, Magie, Alchemie und Elionismus  
 
VIII.1. Hexerei und Magie 
Magie, Hexerei und Elionismus bilden Reibungspunkte in der Lore. Speziell das Thema 
Magie löst immer wieder Diskussionen aus, die zu diesem Zeitpunkt nicht abschließend 
geklärt werden können. Deswegen beschränkt sich dieser Abschnitt auf Lorefakten:  
 

 Auf den Straßen und in den Häusern Calpheon gibt es bis auf eine Ausnahme keine 
Anzeigen von magischer Anwendung.  

 
"Auf der Marktstraße in der nähe der Herba Taverne, nahe der zwei Schmiede gibt es einen 
Anwender von Magie." (White) 
 
Anmerkung der Autorin: Hierbei handelt es sich um eine Dreiergruppe, die genau so in allen 
anderen Hauptstädten zu finden ist. Es kann daher nicht ausgeschlossen werden, dass es sich 
um eine generierte NPC Gruppe handelt, die, unabhängig vom Standort, überall eingepflegt 
wurde.  
 
 

 Magie scheint der Bestandteil der valkyrischen Ausbildung zu sein, die als "Engel 
Elions" gelten 

 Die Menschen in Calpheon fürchten Hexerei und Hexen (Hexe Marie, Verwunschene 
Kultstätte). Hexen und Magie werden als Bedrohung wahrgenommen. 

 Es gibt eine elionistische Inquisition (Siehe Eintrag: Tagebuch eines Inquisitors)  
 
 

 
 

 
 



 
 

 
 

 
 
(Doppelverweis: Aufgaben und Einstellungen einer Walküre)  
 

 
 



 
 

 
 

 
 

 
 

 
 
=> Verweis auf den Eintrag zu den Rittern der Dämmerung, Schattenrittern und Kzarka. 
Hiernach haben die Schattenritter mithilfe von Hexe Marie Kzarka beschworen  
 
( Erläuterungen von Enrique Encoratia weiter oben im Dokument )  



 
To be continued ...  
 
_________________________________________________________________________ 
 
Folgende Loreeinträge geben Aufschluss über den Bezug der Kirche zu Magie/Hexerei:  
 
"If you meet a foe that uses the Evil Thoughts of the Witch, hurry Calpheon and seek out the 
followers of Elion. Their order has a history of fighting against witches, and will be a 
valuable source of information." 
Quelle: bddatabase.net/us/theme/5699/ 
 
"It is said that Alchemists visiting Hexe Sanctuary were the first to encounter and live with 
the Witches, although these women of the dark arts usually don't like to show themselves." 
bddatabase.net/us/theme/6186/ 
 
"Cursing the farm owner, ruining the field, turning workers into monsters or bugs, you name 
it." 
bddatabase.net/us/theme/6630/ 
 
"In times past, people used to bet over who could recover the enshrined Sacraments within the 
chapel but each person that tried failed to return." 
bddatabase.net/us/theme/3169/ 
 
"Take it to a Witch Researcher to determine what the magical symbols mean." 
bddatabase.net/us/item/42379/ 
 
"According to legend, witches use this noxious herb to kill people." 
bddatabase.net/us/item/55852/ 
 
". . . Although most alchemists deny it, the magic they use is based on the incantations of 
ancient shamans. Half of these magical techniques were forbidden, and countless still were 
simply forgotten over time. Ultimately, both alchemists and witches flirt with the potential of 
rediscovering prohibitively destructive techniques that would be best forgotten." 
bddatabase.net/us/theme/6148/ 
 
"This book may put the lie to rumors that witches make their skeleton servants with the bones 
of people after eating them, or by changing enemies into skeletons with magic." 
bddatabase.net/us/theme/6185/ 
 
Es gibt sogar einen Titel: Hexenjäger. 
bddatabase.net/us/title/147/ 
 
VIII.2. Alchemie  
 
Gorgath, who used to be considered the greatest alchemist, thought he'd use his power for the 
people. He was highly regarded in Calpheon, but the Elionian priests didn't accept alchemy, 
because they needed to stop Gorgath; they eventually banned alchemy altogether. Gorgath, 
instead of fighting the priests, left Calpheon to keep studying. He is currently trying his best 
to purify the dark power with his alchemy. 
https://bddatabase.net/us/theme/6257/?sl=1 



 
"You are not Calpheonian. 
I'm not going to punish you, so don't look so fearful. 
Calpheon is generous to everybody. 
You were saying you're looking for an alchemist? 
You don't know because you're an outsider. 
We Calpheon regard alchemy as a power against God. 
Hence, there is no place here for alchemists. 
Still, there is one place where those people can visit. 
Go to Valkyrie Holy College. 
Calpheon IS generous, but a second mistake is unforgivable." 
https://bddatabase.net/us/quest/3003/6/?sl=1 


